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Gemeinsame Bekanntmachung
der Samtgemeinden Börde Lamstedt, Hemmoor und Land Hadeln

zur Kommunalwahl am 13. September 2026

Lamstedt, den 05. September 2026

Samtgemeinde Börde Lamstedt Samtgemeinde Hemmoor Samtgemeinde Land Hadeln
Der Samtgemeindebürgermeister Der Samtgemeindebürgermeister Der Samtgemeindebürgermeister

Frank Springer Jan Tiedemann Frank Thielebeule

1. Am Sonntag, 13. September 2026 finden in den Samtgemein-
den Börde Lamstedt, Hemmoor und Land Hadeln, sowie in ih-
ren Mitgliedsgemeinden folgende Kommunalwahlen statt:
Gemeindewahl – Samtgemeindewahl – Direktwahl zur/zum
Samtgemeindebürgermeister/in (in Land Hadeln und Hem-
moor) – Kreiswahl. Die Wahlen dauern jeweils von 08.00 bis
18.00 Uhr. Sollte bei der Direktwahl zum Samtgemeindebür-
germeister in der Samtgemeinde Land Hadeln und der Samt-
gemeinde Hemmoor kein Bewerber mehr als die Hälfte der
gültigen Stimmen erhalten, findet am Sonntag, 27. September
2026 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr eine Stichwahl statt.

2. Die Samtgemeinden und ihre Mitgliedsgemeinden bilden un-
terschiedliche Wahlbezirke. In den Wahlbenachrichtigungen,
die den Wahlberechtigten bis 23. August 2026 übersandt wur-
den, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.

3. Jede wählende Person hat für jede Wahl der Abgeordneten
drei Stimmen. Für die Wahl des Samtgemeindebürgermeisters
hat jede wählende Person eine Stimme.

4. Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Wahl-
raum bereitgehalten. Sie enthalten für die Wahl zu den Abge-
ordneten die im Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge,
die Namen der Bewerberinnen und Bewerber und jeweils drei
Felder für jede Liste, für jede Listenbewerberin und jeden Li-
stenbewerber und für jeden Einzelwahlvorschlag zur Kenn-
zeichnung. Der Stimmzettel für die Direktwahl zum Samtge-
meindebürgermeister enthält die im Wahlgebiet zugelassenen
Wahlvorschläge mit jeweils einem Feld zur Kennzeichnung.

5. Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab, dass
sie

5.1 bei der Wahl zu den Abgeordneten durch Ankreuzen von Fel-
dern oder auf andere eindeutige Weise die Liste, die Bewerberin
oder den Bewerber kennzeichnet, der oder dem sie die Stimme
jeweils geben will. Sie kann

a) einer Liste (Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe
in seiner Gesamtheit), einer Listenbewerberin oder einem
Listenbewerber (Bewerberin oder Bewerber in dem Wahl-
vorschlag einer Partei oder Wählergruppe) oder einem Ein-
zelwahlvorschlag bis zu drei Stimmen geben.

b) ihre Stimmen verschiedenen Listen geben,
c) ihre Stimmen auch verschiedenen Bewerberinnen und Be-

werbern derselben Liste geben, ohne an die Reihenfolge in-

nerhalb der Liste gebunden zu sein,
d) ihre Stimmen Bewerberinnen und Bewerbern verschiede-

ner Listen und Einzelwahlvorschlägen geben. Auf einem
Stimmzettel dürfen jedoch insgesamt nicht mehr als drei
Stimmen abgegeben sein; der Stimmzettel ist sonst ungül-
tig!

5.2 bei der Direktwahl zum Samtgemeindebürgermeister durch
Ankreuzen oder auf andere Art und Weise eindeutig kenntlich
macht, wem ihre Stimme gelten soll. Auf dem Stimmzettel darf
jedoch insgesamt nicht mehr als eine Stimme abgegeben sein;
der Stimmzettel ist sonst ungültig!

6. Die wählende Person hat sich auf Verlangen des Wahlvorstan-
des über ihre Person auszuweisen.

7. Wer keinen Wahlschein besitzt, kann die Stimmen nur in dem
für sie/ihn zuständigen Wahlraum abgeben.

8. Wahlscheininhaberinnen/Wahlscheininhaber können an der
Wahl im Wahlbereich, für den der Wahlschein gilt, nur durch
Briefwahl teilnehmen. Die Briefwahl wird in folgender Weise
ausgeübt:
a) Die wählende Person kennzeichnet persönlich und unbeob-

achtet ihre Stimmzettel, für die sie wahlberechtigt ist.
b) Sie legt den oder die Stimmzettel unbeobachtet in den amt-

lichen Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
c) Sie unterschreibt unter Angabe des Tages die auf dem

Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides Statt zur
Briefwahl.

d) Sie legt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelum-
schlag und den unterschriebenen Wahlschein in den amtli-
chen Wahlbriefumschlag.

e) Sie verschließt den Wahlbriefumschlag.
f) Sie übersendet den Wahlbrief an die auf dem Wahlbriefum-

schlag angegebene Wahlleitung so rechtzeitig, dass der
Wahlbrief spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle der zuständi-
gen Wahlleitung abgegeben werden. Die wählende Person
benutzt für alle Wahlen nur einen Stimmzettelumschlag
und nur einen Wahlbriefumschlag.

9. Die Wahl ist öffentlich. Jedermann hat zum Wahlraum Zu-
tritt, soweit dies ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.
Nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches wird bestraft,
wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Noch kein Abo?
Alle Angebote auf: cnv-medien.de oder 04721 585-333
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